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Freitagabend. Flutlicht. Der Gegner Eintracht Braunschweig. Als die 
Terminierung für die heutige Partie feststand, wurden bei mir sofort 
Erinnerungen wach. Ende Februar 2015 war Braunschweig ebenfalls 
an einem Freitagabend zu Gast, es regnete in Strömen und der 
Höhepunkt erfolgte in der Nachspielzeit. Der Treffer von Jan Rosenthal, 
die Jubeltraube auf dem Rasen, das explodierende Bölle – dieser Abend 
war ein unvergessener. 

Leider werden diese Emotionen von den Rängen heute wieder fehlen – 
selbst, wenn wir einen möglichen Siegtreffer in der 98. Minute erzielen 
sollten. Trotzdem wissen wir, dass Ihr weiterhin mit uns fi ebert, zittert, 
hofft oder genauso enttäuscht seid, wie wir es nach den vergangenen 
beiden Spielen gewesen sind. Doch ich bin sehr optimistisch, dass alle, 
die unsere Lilie im Herzen tragen, nach Abpfi ff mit einem positiven Gefühl 
in das Wochenende gehen können. 

Überrascht war ich, als mir klar wurde, dass am Sonntag bereits die 
erste Kerze auf dem Adventskranz entzündet wird. Das verrückte, 
schwierige und herausfordernde Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu und 
damit verbunden haben wir sicherlich alle die Hoffnung, dass sich die 
Lage wieder normalisiert. 

Ich wünsche Euch allen weiterhin viel Kraft, Durchhaltevermögen und 
an erster Stelle natürlich Gesundheit. Und trotz der Situation und den 
damit einhergehenden Einschränkungen und Regeln eine möglichst 
besinnliche Vorweihnachtszeit.

Euer,

Michael Stegmayer
Teammanager



SV Darmstadt 1898 e.V.

19 39

Angriff
Serdar Dursun

Angriff
Ensar Arslan

22 40

Angriff
Aaron Seydel

Angriff
Erich Berko

1

Torwart
Marcel Schuhen

29 30

14

Mittelfeld
Seung-ho Paik

Mittelfeld
Tobias Kempe

Abwehr
Matthias Bader

Mittelfeld
Mathias Honsak

4

Mittelfeld
Victor Palsson

8

Mittelfeld
Fabian 

Schnellhardt

Abwehr
Lars Lukas Mai

Abwehr
Immanuel Höhn

Mittelfeld
Marvin Mehlem

27

Mittelfeld
Tim Skarke

5

32

Abwehr
Patric Pfeiffer

Abwehr
Fabian Holland

Torwart
Carl Klaus

37

Abwehr
Patrick Herrmann

36

Abwehr
Silas Zehnder

Abwehr
Nicolai Rapp

23

17

21

7

Angriff
Felix Platte

33

11

26

38

Mittelfeld
Alexander 

Vogler

Mittelfeld
Braydon Manu

Mittelfeld
Adrian 

Stanilewicz

Mittelfeld
Henry 

Crosthwaite

Torwarttrainer
Uwe 

Zimmermann

186

31

Torwart
Florian Stritzel

Co-Trainer
Kai Peter Schmitz

13

Co-Trainer
Florian Junge

Cheftrainer
Markus Anfang

Abwehr
Mathias Wittek

15



05

Kaderübersicht

Eintracht Braunschweig

Cheftrainer
Daniel Meyer

Co-Trainer
Ronny Teuber

Co-Trainer
Thomas 
Stickroth

Angriff
Njegos 

Kupuscovic

9

Angriff
Suleiman 
Abdullahi

20

Torwart
Marcel Engelhardt

Abwehr
Lasse Schlüter

Mittelfeld
Leandro Putaro

Abwehr
Michael Schultz

Mittelfeld
Matthias Heiland

Mittelfeld
Marcel Bär

Mittelfeld
Felix Kroos

Mittelfeld
Patrick 

Kammerbauer

Mittelfeld
Yassin Ben Balla

Abwehr
Benjamin Kessel

Mittelfeld
Danilo Wiebe

5

Abwehr
Jannis Nikolaou

4

6

15

1

18

39

Abwehr
Niko Kijewski

27

Abwehr
Nico Klaß

14

23

Abwehr
Felix Burmeister

Torwart
Jasmin Fejzic

19

16

32

Mittelfeld
Iba May

Mittelfeld
Fabio Kaufmann

Mittelfeld
Martin 

Kobylanski

87

28

10 11

3

Mittelfeld
Leon Bürger

38

Abwehr
Robin Ziegele

40

Mittelfeld
Manuel Schwenk

22

Angriff
Yarri Otto

17

Angriff
Nick Proschwitz

33

Torwart
Felix Dornbusch

12

35

Abwehr
Dominik Wydra



06

Interview
Adrian Stanilewicz

„Ich wusste überhaupt nicht, wo ich mich hinsetzen darf“
Im Nachwuchsbereich hat Adrian Stanilewicz unglaublich viel erlebt und einige Erfolge gefeiert. 
Der Schritt in den Profifußball war dennoch eine große Umstellung für den 20-Jährigen, wie er 
uns im Interview verraten hat. Zudem sprachen wir mit Adi über die ersten Einsätze in der 2. Liga, 
das Training mit absoluten Top-Spielern und das Einleben in Darmstadt.

: Adi, wer dein Profil bei Transfermarkt.de auf-
ruft, der liest dort: Geburtsort Solingen, Nationali-
tät Polen. Kannst du uns ein wenig mehr zu deiner 
Herkunft erklären?
 
Adi: Meine Eltern sind in Polen geboren und aufge-
wachsen, ebenso mein älterer Bruder. Auch sonst 
sind meine Verwandten von dort und leben überwie-
gend auch noch in Polen. Ich bin der einzige, der hier 
geboren wurde (lacht). 
 

: Bist du dementsprechend noch regelmäßig  
in Polen?

Adi: Früher war ich in den Sommerferien häufig dort, 
in den letzten Jahren ist es aber durch den Fußball 
weniger geworden. 

: Aber du sprichst beide Sprachen?

Adi: Genau. Mein Akzent ist im polnischen zwar auf 
jeden Fall rauszuhören, aber ich kann mich verstän-
digen.

: Und auch das Trikot beider Nationalmannschaf-
ten hast du getragen. Zunächst hast du Spiele für 
die Deutsche U16 und U17 absolviert, danach dann 
für die Polnische U20. Wie kam es zu dem Wechsel?

Adi: Das war zum einen eine sportliche Entscheidung, 
weil der Weg in die deutsche Auswahl natürlich noch 
schwieriger ist. Aber es war auch für meine ganze 
Familie ein besonderer Moment, mich im Trikot der 
polnischen Nationalmannschaft zu sehen. Obwohl 
sie generell stolz auf meinen Weg sind, was mich 
sehr glücklich macht. Da ist es egal, für welches Land 
oder welchen Verein ich spiele, sie unterstützen mich  
dabei. 

: Und haben sie in Polen auch die Möglichkeit, 
deine Spiele zu verfolgen?

Adi: Bei der U20-WM in Polen waren meine Cousins 
und Cousinen alle im Stadion, sogar meine Oma war 
dabei. Da haben sie absolut mitgefiebert. Bei den 
Spielen mit Darmstadt ist es etwas schwieriger für 
sie, aber zumindest die Ergebnisse verfolgen sie. 

: Du sprichst die U20-WM 2019 in Polen an. War 
dieses Turnier nochmal ein spezieller Anreiz, um sich 
2018 für den Verbandswechsel zu entscheiden?

Adi: Die Chance auf eine WM bekommt nicht jeder, 
schon gar nicht im eigenen Land. Deswegen war  
dieser Ausblick sicherlich auch ein Mitgrund dafür.

: Die WM dürfte sicherlich ein großes Highlight 
gewesen sein, du hast alle vier Spiele absolviert bis 
zum unglücklichen Ausscheiden im Achtelfinale …

Adi: Es gibt nichts Größeres als eine Weltmeister-
schaft. Auch wenn es „nur“ die U20-WM war, ist es 
einfach ein geiles Gefühl gewesen, daran teilnehmen 
zu dürfen. Bei unseren Spielen waren die Stadion 
voll, es herrschte immer eine beeindruckende Stim-
mung, daran denke ich gerne zurück. 

: Du hast freimütig zugegeben, dass dein pol-
nisch nicht ganz akzentfrei ist – ist so etwas dann 
Thema bei der Nationalmannschaft?

„Es gibt nichts Größeres als 
eine Weltmeisterschaft.“



Offizieller Bierpartner

Krombacher freut sich

auf die Partnerschaft  mit

Darmstadt 98!
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Adi: (lacht) Die „reinen“ Polen haben schon ein paar 
Späße gemacht, aber das war immer auf der lustigen 
Ebene. Ich konnte darüber lachen und wir haben uns 
alle sehr gut verstanden.

: Torschützenkönig des Turniers wurde ein ge-
wisser Erling Haaland mit neun Treffern. Staunst 
du manchmal darüber, welchen Weg Spieler deines 
Alters bereits eingeschlagen haben?

Adi: Es ist schon brutal, auf welchem Level viele 
junge Spieler bereits abliefern. Speziell Erling Haa-
land konnte ich damals einmal im Stadion sehe, da 
wurde schon klar, was er für eine Maschine ist, allein 
vom Körperbau her. Und jetzt mal wieder so eben 
vier Tore gegen Hertha zu schießen, das ist schon 
unfassbar. 

: Ein weiteres Beispiel für ein Ausnahmetalent 
ist Kai Havertz, mit dem du in Leverkusen lange 
in der Jugend zusammengespielt hast. War sein  
Karriereweg damals schon absehbar?

„(…) allein die Unterstützung 
durch ihn hat mich in der  
Entwicklung vorangebracht.“

Adi: Das war früh zu erkennen. Wir konnten ihn 
anspielen und er hatte immer eine Idee. Da war 
er schon weiter als die anderen Spieler und hat  
herausgeragt. 

: Gemeinsam seid ihr Deutscher Meister in der 
B-Jugend geworden. Ein Titel, an den du sicherlich 
gerne zurückdenkst …

Adi: Das war das erste große Ding meiner Karrie-
re (grinst). Das sind Bilder, die im Kopf bleiben. Das  
Finale und dann auch die Momente mit der Meister-
schale. Ein unbeschreibliches Gefühl.

: Den Weg in den Profifußball haben trotzdem 
nur wenige Spieler aus der damaligen Mannschaft  
geschafft. Es gibt einige, die mittlerweile unter- 

klassig oder überhaupt keinen Fußball mehr spielen. 
Weiß man auch dadurch stärker zu schätzen, wie  
außergewöhnlich es ist, selbst den Sprung ge- 
schafft zu haben?

Adi: Ich habe jetzt nicht genau vor Augen, welcher 
Spieler welchen Weg eingeschlagen hat. Ich habe 
immer schon versucht, nur auf mich zu gucken und 
das Beste daraus zu machen. Das hat bislang gut 
funktioniert, aber es kann immer noch weiter nach 
vorne gehen. Grundsätzlich bin ich aber natürlich 
sehr glücklich darüber, überhaupt an diesen Punkt 
gelangt zu sein und meinen Traum leben zu dürfen.

: Euer Trainer in der U17 war Markus Anfang, mit 
dem du nun bekanntlich wieder zusammenarbei-
test. Wie hat er deinen Weg beeinflusst und dich 
gefördert?

Adi: Zunächst einmal durfte ich schon als jüngerer 
Jahrgang quasi alle Spiele von Beginn an machen, da 
habe ich schon gemerkt, dass er Vertrauen in mich 
hat. Zuvor hatte ich auch noch nicht auf der Position 
des Außenverteidigers gespielt, allein diese Umstel-
lung hat mich natürlich beeinflusst. Wobei in seinem 
System der Außenverteidiger durchaus ins Zentrum 
rückt, was meiner Spielweise auch entgegenkommt. 
Aber allein die Unterstützung durch ihn hat mich in 
der Entwicklung vorangebracht. 

: Überhaupt hast du im Nachwuchsbereich sehr 
viele Erfahrungen gesammelt. B-Jugend-Meister, 
U20-Weltmeisterschaft, auch in der UEFA Youth 
League hast du deine Spiele gemacht. Fühlt 
man sich durch diese Erfahrungen automatisch  
gewappnet für den Herrenfußball?

Adi: Ich konnte mir schon denken, dass es noch-
mal ein großer Schritt werden würde. Wie groß, das 
habe ich dann schnell gemerkt. Vorher war es eben 
Jugendfußball. Im Training bei den Profis herrscht 
nochmal ein ganz anderes Tempo, das sind richtige 
Männer. Eine U20-WM oder auch die Spiele in der 
Youth bewegen sich sicherlich in der Nähe von die-
sem Niveau, aber Herrenfußball ist noch ein Level 
höher anzusiedeln. 
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Die gesamte Smart Home 
Steuerung in einem Gerät.
Steuern Sie Ihr Smart Home mit den KNX ba-
sierten Steuerzentralen von PEAKnx. Entweder 
direkt vom Touchpanel aus, per Spachbefehl 
oder von unterwegs mit der App. 
  
Die Einheit aus leistungsstarker Hardware und 
cleverer YOUVI Software macht es möglich. 
 
www.peaknx.com
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„Aber ich wollte schon zeigen, 
dass ich nicht grundlos mit- 
trainieren darf. Ich wollte  
lernen, alles geben und mich 
entwickeln.“

: Noch als U19-Spieler hast du regelmäßig bei 
den Profis trainiert, dann auch einen Einsatz in der 
Europa League bekommen. Wie können wir uns dein 
erstes Training vorstellen? Zusammen mit Brandt, 
Bailey, Volland oder den Bender-Zwillingen?

Adi: Ich bin mit sehr großem Respekt in die Kabine  
gekommen und wusste überhaupt nicht, wo ich 
mich hinsetzen darf und wie ich mich verhalten soll. 
Aber dann kamen schon die ersten Spieler und ha-
ben mir einen Platz gezeigt. Dann saß ich da und 
habe mich schon gefragt, wie ich dort gelandet bin 
(lacht). Aber das erste Mal ist immer am schwierigs-
ten, nach einer Zeit habe ich mich dann auch daran 
gewöhnen können.

: Wie schwer fiel es, diesen Respekt nicht auch 
auf den Trainingsplatz zu übertragen? Wo du  
sicherlich konkurrieren wolltest und zeigen, dass 
du mithalten kannst. 
 
Adi: Schwierig zu beantworten. Wenn die Benders 
vor dir stehen oder ein Jonathan Tah, dann ist das 
schon eine spezielle Sache, die man erstmal reali-
sieren muss. Aber ich wollte schon zeigen, dass ich 
nicht grundlos mittrainieren darf. Ich wollte lernen, 
alles geben und mich entwickeln.

: Und du durftest regelmäßig mittrainieren. 
Das dürfte ja ein Zeichen gewesen sein, dass das  
Niveau nicht unter dir leidet …

Adi: Irgendetwas habe ich wohl richtig gemacht 
(grinst). Ich hatte aber auch regelmäßig Gespräche 
mit dem Trainer, der mir gesagt hat, dass meine Ent-
wicklung positiv ist und ich so weiter machen soll. 
Und das habe ich gemacht.
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: War es dann eine Belohnung, dass du noch als 
U19-Spieler dein Debüt in der Europa League feiern 
durftest?

Adi: Ich glaube schon, dass es eine Anerkennung für 
meinen Einsatz und auch meine Entwicklung war. 
Das war natürlich schön, genau wie die Einwechs-
lung gegen die Glasgow Rangers kurz vor meinem 
Wechsel nach Darmstadt. 

: Nach der Europa League darfst du dich nun 
auch Zweitliga-Spieler nennen. Zwar lief dein Debüt 
unglücklich, dennoch dürftest du dich über die  
ersten Einsätze gefreut haben?

Adi: Jeder Spieler in Deutschland möchte auf dieses 
Niveau kommen. Und die Einwechslung gegen St. 
Pauli war ein besonderer Moment, obwohl ich mir den 
Ausgang sicherlich anders vorgestellt hätte. Aber 
auch die beiden Startelfeinsätze zuletzt zeigen mir, 
dass der Trainer Vertrauen in mich hat. Das hat mich 
natürlich glücklich gemacht. 

„Ich musste erstmal Kochen 
lernen, zum Glück bekomme 
ich immer wieder Tupperdosen 
von meinen Eltern.“

: Helfen die ersten Spiel auch bei der Eingewöh-
nung an einem neuen Ort, schließlich bist du erst-
mals weiter von Zuhause weg?

Adi: Mit den ersten Einsätzen fühlt man sich sofort 
als noch größerer Teil der Mannschaft. Dementspre-
chend hat das sicherlich geholfen, wobei ich mich 
innerhalb des Teams sehr schnell zurecht gefunden 
habe.

: Bis zu deinem Wechsel hast du noch bei deinen 
Eltern gewohnt. Wie schwierig war die Umstellung 
zur ersten eigenen Wohnung?



„Generell bleiben Fußballer  
auf eine gewisse Art lange  
Kinder im Kopf.“

Adi: Ich musste mich daran gewöhnen (lacht). Ich 
musste erstmal Kochen lernen, zum Glück bekomme 
ich immer wieder Tupperdosen von meinen Eltern. 
Aber auch hier gilt: Das erste Mal ist am schwierig- 
sten, danach wird es immer besser. Und nur so  
entwickle ich mich persönlich weiter. Angefangen 
von Briefen der Versicherung, die einsortiert werden 
bis zum Putzen und Wäsche machen.

: Speziell vor dem Hintergrund der Corona-Situa-
tion dürfte das Erkunden einer neuen Stadt schwer 
fallen. Bist du trotzdem schon in Darmstadt ange-
kommen?

Adi: Kurz nach meinem Wechsel war die Situation 
noch etwas entspannter, damals waren meine Eltern 
häufiger zu Besuch und wir haben uns zusammen 
die Stadt angesehen und waren auch mal im Restau-
rant. Das ist natürlich alles weniger geworden, aber 
ich werde das sicherlich nachholen. Und was ich bis-
lang gesehen habe, hat mir absolut gefallen.

: Hast du dich an die „Selbstisolation“ in einer  
gewissen Art schon gewöhnt?

Adi: Ich bin alleine hier, das ist natürlich manchmal 
etwas schwierig. Aber ich kann mich schon be-
schäftigen, gehe auch spazieren, um frische Luft an 
die Birne zu lassen. Ein wenig fällt dann schon die 
Decke auf den Kopf. 

: Fußballerisch dürfte das Ankommen vielleicht 
etwas leichter gefallen sein, da du bereits unter  
Markus Anfang trainiert hast Oder liegen wir da  
falsch?
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Adi: Vom taktischen kannte ich viele Abläufe schon. 
Sicherlich musste ich es auffrischen, aber das hat 
schnell funktioniert. Ansonsten musste ich natür-
lich Mannschaft und Mitspieler kennenlernen. Wel-
che Laufwege haben die Jungs? Was ist der starke 
Fuß? Das muss man erst verinnerlichen. 

: In der Vergangenheit wies Darmstadt immer 
ein relativ hohes Durchschnittsalter im Kader auf, 
das hat sich mittlerweile geändert. Hilft es dir, 
dass so viele junge Spieler in der Mannschaft sind? 

Adi: Generell schaffen finden immer mehr junge 
Spieler frühzeitig den Weg in die Profimannschaf-
ten, sicherlich hat das den Umgang ein wenig ver-
einfacht, weil man vielleicht schneller auf einer Wel-
lenlänge liegt. Aber ich muss auch sagen, dass die 

„älteren“ Spieler hier auch sehr jung geblieben sind 
(lacht). Da gibt es keine Trennung zwischen Jung 
und Alt. Generell bleiben Fußballer auf eine gewisse 
Art lange Kinder im Kopf (grinst).

: Insgesamt stehst du ja noch ganz am Anfang 
deiner Karriere. Hast du dir langfristige Ziele ge-
setzt oder schaust du erstmal Schritt für Schritt?  

Adi: Jeder hat natürlich den Traum, irgendwann  
mal in der Bundesliga zu spielen. Aber damit  
beschäftige ich mich aktuell überhaupt nicht. Ich 
möchte hier weiterhin Spielzeit sammeln, mich 
festbeißen und irgendwann Stammspieler werden. 
Sicherlich hat man Träume, aber erstmal denke ich 
nur kurzfristig.
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 6 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 8 8 720 0/0 18 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 2 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Bader, Matthias 26 17.06.97 6 8 334 2/2 0 0 1/0/0

Mai, Lars Lukas 17 31.03.00 8 8 720 0/0 0 0 2/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 5 6 315 2/0 0 0 0/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 6 8 390 2/1 0 1 0/0/0

Zehnder, Silas 36 30.06.99 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 6 6 540 0/0 0 0 1/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 3 7 96 2/0 0 0 0/0/0

Rapp, Nicolai 23 13.12.96 7 7 580 0/0 1 0 2/1/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Honsak, Mathias 18 20.12.96 8 8 482 1/7 1 1 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 8 8 707 0/2 2 7 0/0/0

Manu, Braydon 33 23.03.97 3 6 95 2/1 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 8 8 645 0/4 1 0 4/0/0

Stanilewicz, Adrian 20 22.02.00 3 8 173 1/2 0 0 1/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 4 5 36 4/0 0 0 0/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 5 5 378 1/0 2 0 2/0/0

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 2 8 99 1/1 0 0 0/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 8 8 346 2/5 1 0 1/0/0

Vogler, Alexander 38 06.12.02 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Crosthwaite, Henry 29 14.10.02 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 7 8 183 5/1 0 1 0/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 8 8 697 0/4 4 1 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 4 6 56 4/0 0 0 0/0/0

Seydel, Aaron 22 07.02.96 4 4 130 3/1 0 0 0/0/0
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Felix Dornebusch   (12)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: Braunschweiger Turn- und Sportverein 
Eintracht von 1895 e.V.

Gründungsdatum: 15.12.1895

Mitglieder: 5.398

Vereinsfarben: Blau-Gelb

Anschrift: Hamburger Straße 210,
38112 Braunschweig

Stadion: Eintracht-Stadion

Plätze: 23.325

Unser Gegner:
Eintracht Braunschweig

INTERESSANTES

Zusammen mit seinem Bruder Toni ist Felix Kroos 
alle zwei Wochen im gemeinsamen Podcast „Einfach 
mal luppen“ auf Spotify, Apple Podcast und Co. zu hö-
ren. 

Nick Proschwitz unterschrieb 2011 einen Dreijahres-
vertrag beim FC Luzern. Weil aber sein vorheriger Trai-
ner, unter dem er seinen Stammplatz verlor, auch nach 
Luzern wechselte, suchte der Mittelstürmer schnell 
das Weite und schloss sich noch im selben Sommer 
dem SC Paderborn an.

Mit der U17 des VfB Stuttgart wurde Manuel Schwenk 
2009 Deutscher Meister. Im gleichen Jahr feierte er 
auch mit der deutschen U17-Nationalmannschaft den 
Europameistertitel. Bis zu seiner Heirat im Mai 2019 
trug Schwenk übrigens seinen Geburtsnamen Janzer.

Dominik Wydra durchlief sämtliche österreichische 
Jugendnationalmannschaften, war sogar Kapitän
der U21-Auswahl. Für das A-Nationalteam der 
Österreicher wurde er zwar schon nominiert, für 
einen Einsatz reichte es aber noch nicht.

Beim DFB-Pokalhalbfi nale 2012 zwischen Greuther 
Fürth und Borussia Dortmund wurde Torhüter 
Jasmin Fejzic beim Stand von 0: 0 in der 118. Minute
eingewechselt, weil er das Kleeblatt im Elfmeter-
schießen verstärken sollte. Doch nur zwei Minuten 
später traf der BVB den Pfosten, von dem aus der 
Ball an Fejzics Rücken prallte und dann ins Tor zum 
1 : 0-Sieg sowie dem Finaleinzug der Dortmunder rollte.

Manuel Schwenk  (22) 

Nick Proschwitz  (33) Fabio Kaufmann   (7)

Danilo Wiebe   
(23)

Jannis 
Nikolaou   (4) 

Dominik 
Wydra   (6) 

Yassin Ben Balla  (28) Felix Kroos   (18) 

Robin 
Ziegele   (40)

Lasse 
Schlüter  (3) 



DAFÜR NEHME 
ICH JEDE HÜRDE.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Sie wünschen sich einen sicheren Nebenjob, der sich auszahlt und bei dem Sie zeigen können, 
was in Ihnen steckt? Unterstützen Sie unser Filialteam als Aushilfe im Verkauf, indem Sie 
tatkräftig mit anpacken und die Verfügbarkeit unserer Waren zur Zufriedenheit unserer 
Kunden gewährleisten. Dabei erwartet Sie ein Team, das gemeinsam jeden Tag ein bisschen 
besser werden möchte. Entdecken Sie, was wir zusammen erreichen können.

Für uns – das sind Ihre Aufgaben
• Unterstützung unseres Filialteams
•  Einsatz in verschiedenen Warengruppen, 

zum Beispiel Kühlung, Aktion, Brot und 
Kuchen oder Obst und Gemüse

•  Aufbau, Präsentation und Pfl ege der 
Waren

•  Lager- , Reinigungs- und Inventurarbeiten
•  Beantwortung von Fragen unserer 

Kunden

Für mich – das bietet ALDI SÜD
• Einen attraktiven Stundenlohn plus   
 Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie 
 tarifl iche Altersvorsorge
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag und   
 sechs Wochen Urlaub pro Jahr
• Minutengenaue Arbeitszeiterfassung
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Für morgen – das bringen Sie mit, um gemeinsam die Zukunft zu gestalten
•  Zuverlässigkeit und Selbstständigkeit
•  Schnelligkeit und Sorgfalt
•  Ausdauer und Freude an körperlicher Arbeit
•  Hohe Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Teamgeist
•   Kontaktfreude und Spaß am Einzelhandel

Werden Sie Teil eines Teams, in dem jeder Einzelne 
zum gemeinsamen Erfolg beiträgt!

Jetzt bewerben:
karriere.aldi-sued.de

Aushilfen (m/w/x) Verkauf in unseren 
Filialen im Großraum Darmstadt und 
Groß-Gerau
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Gegnerinfos
Eintracht Braunschweig

Bilanz gegen Eintracht Braunschweig: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 20 10 10

Siege 5 4 1

Unentschieden 7 4 3

Niederlagen 8 2 6

Tore 23 : 33 17 : 13 6 : 20

2. Bundesliga

2017 / 18 30. Spieltag SV 98 ET B 1 : 1 (0 : 1)

2017 / 18 13. Spieltag ET B SV 98 2 : 2 (1 : 1)

2014 / 15 23. Spieltag SV 98 ET B 1 : 0 (0 : 0)

2014 / 15 6. Spieltag ET B SV 98 2 : 0 (1 : 0)

Fakten Fakten Fakten:

1.  Der Braunschweiger Turn- und Sportverein Ein-
tracht von 1895 e. V. (BTSV), bekannt als Eintracht 
Braunschweig, ist ein Sportverein aus Braun-
schweig.

2.  Der BTSV kann neben sechs deutschen Meister-
schaften im Damen-Feldhockey und drei Titeln im 
Damen-Hallenhockey auch den Gewinn der deut-
schen Fußballmeisterschaft 1967 vorweisen.

3.  Außer Fußball und Hockey können die 5225 
Mitglieder (Stand 14. August 2020) Basketball, 
Blindenfußball, Fitness- und Gesundheitssport, 
Handball, Leichtathletik, Schach, Schwimmen 
und Wasserball, Seniorensport, Steel-Dart, 
Tennis, Turnen und Wintersport betreiben. Seit 
Oktober 2014 gibt es zudem ein Spatz! genann-
tes Angebot für Kinder ab fünf Jahren, bei dem sie 
verschiedene Sportformen aus Einzel- und Mann-
schaftssportarten ausprobieren können.

4.  Der Verein wurde am 15. Dezember 1895 in der 
Wohnung des Braunschweiger Ingenieurs Carl 
Schaper als Fußball- und Cricket Club Eintracht 
Braunschweig gegründet.

Dies und Das: Braunschweig

1.  Braunschweig (niederdeutsch Brunswiek, ost-
fälisches bzw. Braunschweiger Platt: Bronswiek) 
ist eine Großstadt im Südosten des Landes 
Niedersachsen. Mit 249.406 Einwohnern (Stand
31. Dezember 2019) ist sie nach Hannover
die zweitgrößte Stadt Niedersachsens. Die 
kreisfreie Stadt ist Teil der im Jahr 2005 ge-
gründeten Metropolregion Hannover-Braun-
schweig-Göttingen-Wolfsburg. Im Ballungsraum
Braunschweig (Agglomeration) leben rund 
337.000 Menschen.

2.  Braunschweigs Ursprünge gehen bis in das 
frühe 9. Jahrhundert zurück. Insbesondere durch 
Heinrich den Löwen entwickelte sich die Stadt 
schnell zu einer mächtigen und einfl ussreichen 
Handelsmetropole, die ab Mitte des 13. Jahrhun-
derts der Hanse angehörte.

3.  Heute ist die Region Braunschweig ein bedeu-
tender europäischer Standort für Wissenschaft 
und Forschung.

4.  Die älteste erhaltene seriöse schriftliche Über-
lieferung einer Vorläuferform des heutigen 
Stadtnamens datiert aus dem Jahre 1031 und 
entstammt der Weiheurkunde der Magnikir-
che im historischen Weichbild Altewiek. In der 
Urkunde wird der Ort, an dem die Kirche geweiht 
wurde, als Brunesguik bezeichnet.

5.  Der Stifterverband für die Deutsche Wissen-
schaft verlieh Braunschweig für das Jahr 2007 
den Titel „Stadt der Wissenschaft“.
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„Links bei Tottenham hat Gareth Bale gespielt”, erin-
nert sich der heute 29-Jährige an das Duell in der 
Königsklasse vor fast genau zehn Jahren – am 24. 
November 2010. Ausgerechnet der Mann ist sein 
Gegenspieler, der in der damaligen Champions-
League-Saison in neun Einsätzen vier Treffer erzielte 
und vier weitere Assists lieferte. Werder verliert mit 
0 : 3. „Aber Bale hat kein Tor gemacht”, sagt Kroos bei 
seinem Antrittsinterview am Mikrofon von Eintracht 
Braunschweig. Er lacht und schwelgt in Erinnerun-
gen. „Es war damals etwas ganz Besonderes, auch 
wenn wir verloren haben. Ein unfassbares Erlebnis 
und ich bin froh, dass ich es miterleben durfte. Das 
nimmt mir keiner mehr weg”, betont der Neu-Löwe, 
der Anfang September an die Hamburger Straße 
wechselte. 

Bremen, Berlin, Braunschweig. „Immer ein B vorne, 
das passt. Ich führe die Reihe also fort”, sagt er grin-
send über seine ehemaligen und seinen aktuellen 
Arbeitgeber. Doch seine Karriere fi ng ganz woanders 
an. In Mecklenburg-Vorpommern nämlich, in Greifs-
wald. Dort wird er 1991 geboren, dort fängt Kroos 
sechs Jahre später mit dem Fußballspielen an. Dass 
er es vom Greifswalder SC bis in die Champions 
League schaffte, 80 Partie in der Bundesliga bestritt 
und heute ein gestandener Zweitligaprofi  ist, hat vor 
allem seinem Vater zu verdanken. Papa Roland war 
sein Jugendtrainer – erst in Greifswald, später bei 

Hansa Rostock. Doch neben all dem Fußballerischen, 
das ihm der Vater vermittelte, blieb ein Satz bis heute 
hängen. „Harte Arbeit zahlt sich immer aus”, so Kroos 
und fügt an: „Das ist der wichtigste Punkt und davon 
bin ich heute noch überzeugt.”

Obwohl der zentrale Mittelfeldspieler heute große 
Dankbarkeit gegenüber seinem Vater verspürt, sei es 
als Sohn des Trainers nicht immer einfach für ihn 
gewesen. „Das Thema Fußball war 24 Stunden am 
Tag präsent. Als 15- oder 16-Jähriger hast du aber 
auch mal ganz andere Dinge im Kopf. Doch gelitten 
habe ich nie unter seinem Ehrgeiz. Denn am Ende hat 
er mich dahin gebracht, wo ich heute bin”, verdeutlicht 
Kroos, der aus einer sehr sportlichen Familie kommt. 
Die Mutter war einst DDR-Meisterin im Badminton, 
der Vater ist heute wie damals Fußballtrainer und sein 
Bruder beherrscht das Spiel mit dem runden Leder 
ebenfalls.

Kein Wunder also, dass auch der Neu-Braunschweiger 
bis dato eine erfolgreiche Karriere vorweise kann. Als 
einst in Bremen nicht mehr lief, wechselte Kroos zu 
Union Berlin. Dort avancierte er zum Mannschaftska-
pitän und stieg vor zwei Jahren mit den Eisernen in 
die Bundesliga auf. Was sein größter Erfolg war? 
„Der Aufstieg mit Union”, betont er. Wäre das nicht 
passiert, er hätte auf die Frage mit dem Einsatz in der 
Champions League geantwortet. Damals, 2010. 
Unter Flutlicht in London.

Ach, und übrigens: Felix Kroos ist der Bruder von Toni 
Kroos. 

Gegnerporträt
Felix Kroos

Mehr als nur „der Bruder von …”

Flutlicht. London. White Hart Lane. Der Duft 
der Champions League liegt über der Stadt. 
19 : 45 Uhr. Es ist genau eine Stunde vor dem 
Anpfi ff als die Aufstellungen beider Mann-
schaften an die Öffentlichkeit gehen. Ein Blick 
auf die Namen der elf Protagonisten von 
Tottenham Hotspur verrät: Heute wird’s ganz 
schwierig. Schwierig für Werder Bremen, 
schwierig für Felix Kroos. Der 19-Jährige muss 
bei seinem Pfl ichtspieldebüt für die Grün-
Weißen auf der rechten Mittelfeldseite ran –
ausgerechnet. 
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Angekommen im MännerfußballAngekommen im Männerfußball
Lukas Mai wird bei den Lilien zum U21-NationalspielerLukas Mai wird bei den Lilien zum U21-Nationalspieler

Von Stephan Köhnlein

U21-Länderspielen gegen Moldau (5:0) und Bosnien und 

(26), der bei Dynamo Dresden 

seinen Eltern. „Die 

meister. 

er 

dann wieder ins Training einsteigen. 

stadt, Dresden oder gar bei den Bayern geplant sei? „Egal, wir denken 

Training aus
Wenn Trainer Markus Anfang an den Einsatz von Video-Material in 
seiner Zeit als Spieler zurückdenkt, muss er schmunzeln: „Zu meiner 

zurechtspulen musste“, sagt der 46-Jährige, der unter anderem für 
Fortuna Düsseldorf, den 1. FC Kaiserslautern und Schalke 04 am 
Ball war. 

Heute gibt es da ganz andere Möglichkei-
ten. So kommt seit dieser Saison beim 
SV Darmstadt 98 eine Drohne zum 

gen aufnimmt. „Die Drohne ist 

den Jungs zu zeigen, welche Mög-
lichkeiten wir haben. Sie bietet uns 

sagt Anfang. Man könne den Spielern auch 
einzelne Szenen zuschneiden und zuschicken, um ihm 

Max Kohl ist der Herr der Drohne. Der 30 Jahre alte Sportwissen-

Anfang kam eine neue Aufgabe dazu. 

„Markus Anfang ist in den ersten Gesprächen schnell auf die Droh-

Begleiten der Einheiten per Video ohnehin schon mein Aufgaben-

ähnlich wie ein Autoführerschein – aber noch etwas umfangreicher, 

Kohl spricht sich vor den Einheiten mit den Trai-

versuche ich, die Wünsche bestmöglich umzuset-
zen, damit der Coach dann das entsprechende Bild-
material hat. Ich füge die Videodateien zusammen und tagge sie. Der 

Trainer hat dann nicht den ganzen Film, sondern nur be-

Bei der Drohne handelt es sich um ein 
handelsübliches Modell, das etwa 

ist etwas besser als üblich, mehr als 
25 bis 30 Minuten Flugzeit sind aber 

noch nicht drin. Auch deswegen muss 

beschränken.

Sicherheit wird beim Drohneneinsatz großgeschrieben. „Ich muss die 

nicht. Die meisten Drohnen sind nicht wasserdicht.“ 

Zu 100 Prozent könne man einen Absturz nie ausschließen, aber es 
gebe zahlreiche Sicherheitsmechanismen. „Ich habe die Drohne immer 
im Blick, sie hat zudem eine Hindernis-Erkennung, weicht Bäumen und 

Die Spieler haben sich schnell an die Beobachtung von oben gewöhnt. 

sehr interessiert, haben schon selbst überlegt, sich eine zuzulegen: „Tobi 
Kempe wollte sie zum Beispiel fürs Wake-Boarden mal mitnehmen.“

VA  24 25  VA
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6. Spieltag

Karlsruher SC – SV Darmstadt 98

Sonntag, 1. November, 13.30 Uhr 

9. Spieltag

SV Darmstadt 98 – Eintracht Braunschweig

Freitag, 27. November, 18.30 Uhr 

der Bundesliga gegen-

8. Spieltag

Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98

Sonntag, 22. November, 13.30 Uhr

zeit 

7. Spieltag

SV Darmstadt 98 – SC Paderborn

Sonntag, 8. November 13.30 Uhr

gab es in der 

des 

Bundesliga ist Paderborn nun wieder zurück 

Gegner-Vorstellung

Wiedersehen mit Gondorf, Heller und Schuster

Schickt Eure Lösung an win@vorhang-auf.com
„wie bolle“ bis zum 25. November 2020

... „wie bolle“ – das sind die drei kreativen Köpfe Peter Dreier 
und Tobi Vorwerk und Sabrina Vorwerk aus Darmstadt. Sie haben 
viele innovative Ideen wie Pub Quiz, interaktiver Bollerwagen oder 

Kinderbücher.

Das geheimnisvolle 
  Ding des Monats

Das geheimnisvolle Ding – das kann von einem Buch über ein Ge-

richt bis hin zu einer Person einfach alles sein. Einen Tipp gibt es 

schon einmal vorweg: Es hat einen regionalen Bezug! Die rest-

lichen Hinweise bekommt Ihr vom geheimnisvollen Ding höchst-

persönlich! Viel Spaß beim Rätseln!

• Meine Ursprünge liegen in Olympia
• „Alles neu macht der Mai“ ist seit kurzem mein Lieblingslied
•  Optisch würde man mich wohl eher nach Frankreich stecken
•  Mein Zuhause liegt unter den Pappeln
• Das Sprichwort „Aller Anfang ist schwer“ trifft in meinen Augen nicht zu

stadt zum Studium, das er 2011 mit einem 

Im Sommer 2019 kü ndigte er seinen Job, um 

gestaltete unterwegs unter anderem Hotel-

und Designer und nebenbei beim Club Be-
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Stadtbuchmagazin für Darmstadt | ErsteEdition
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Stand: 24.11.2020

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. LigaGesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.  Hamburger SV 8 17:11 17

02.  SpVgg Greuther Fürth 8  16:8 15

03.  SC Paderborn 07 8 14:7 14

04.  VfL Bochum 8 12:9 14

05.  Holstein Kiel 8 10:8 13

06.  VfL Osnabrück 8 12:11 13

07.  Erzgebirge Aue 8  10:8 12

08.  Fortuna Düsseldorf 8 8:10 11

09.  Karlsruhe SC 8 13:10 10

10.  FC Nürnberg 8  14:12 10

11.  Hannover 96 8 12:10 10

12.  FC Heidenheim 8 12:11 9

13.          SSV Jahn Regensburg 8 11:13 9

14. SV Darmstadt 98 8 12:18 9

15.  SV Sandhausen 8 8:12 8

16.  Eintracht Braunschweig 8  9:17 8

17.  FC St. Pauli 8 12:16 7

18.  FC Würzburger Kickers 8  8:19 4

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Terodde, Simon Hamburger SV 9

2. Christian, Kühlwetter Heidenheim 5

3. Paul, Seguin SpVgg Greuther Fürth 5

9. Spieltag

FREITAG / 27.11. / 18 : 30 UHR

SV Darmstadt 98 – Eintracht Braunschweig - :- (- : -)

FC St. Pauli – VfL Osnabrück - :- (- : -)

SAMSTAG / 28.11. / 13 : 00 UHR

SV Sandhausen – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

SSV Jahn Regensburg – FC Würzburger Kickers - :- (- : -)

Karlsruhe SC – SC Paderborn 07 - :- (- : -)

SONNTAG / 29.11. / 13 : 30 UHR

FC Heidenheim – Hamburger SV - :- (- : -)

Hannover 96 – Holstein Kiel - :- (- : -)

FC Nürnberg – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

MONTAG / 30.11. / 20 : 30 UHR

VfL Bochum – Fortuna Düsseldorf - :- (- : -)

10. Spieltag

FREITAG / 04.12. / 18 : 30 UHR

Fortuna Düsseldorf – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

Holstein Kiel – VfL Bochum - :- (- : -)

SAMSTAG / 05.12. / 13 : 00 UHR

Hamburger SV – Hannover 96 - :- (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – FC Heidenheim - :- (- : -)

VfL Osnabrück – Karlsruhe SC - :- (- : -)

Eintracht Braunschweig – FC St. Pauli - :- (- : -)

SONNTAG / 06.12. / 13 : 30 UHR

SC Paderborn 07 – FC Nürnberg - :- (- : -)

Erzgebirge Aue – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

FC Würzburger Kickers – SV Sandhausen - :- (- : -)
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
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THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport









IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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Vereinsnews

Ideenwettbewerb zur Haupttribüne

Der SV 98 sucht ein innovatives Nutzungskonzept 
außerhalb des Spielbetriebs der Fußball-Bundesli-
ga ausschließlich für die neue Haupttribüne des 
Merck-Stadions am Böllenfalltor. Und Ihr könnt 
Euch direkt einbringen und die Haupttribüne mit 
Leben füllen.

Es gibt zwei Möglichkeiten der Teilnahme: 
•  Als Ausdauersportler mit zwei Monaten 
  Bearbeitungszeit (Präsentation am 30. Januar)
•  Als Sprinter am 16. Januar mit 6-stündiger 
  Bearbeitung und anschließender Präsentation. 

Auf alle Teilnehmer warten attraktive Sachpreise! 
Also meldet Euch am besten sofort mit einem Team 
oder alleine auf www.vwi-darmstadt.de an.
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Von den Lilien gibt‘s jetzt immer mehr auf die Ohren!

Not macht erfi nderisch. Manchmal auch zur gleichen 
Zeit am gleichen Ort und mit der gleichen Idee. Und 
während Zeiten, in denen wir Fans dem Spiel nicht 
wie gewohnt unseren Stempel aufdrücken kön-
nen, wird sich nun eben auf andere Art versucht, 
mit den Lilien zu beschäftigen. Dafür haben sowohl 
der SV 98 zusammen mit der Fan- und Förder-
abteilung, als auch Stadionsprecher Colin Mahnke 
(bekannt von Lilien Inside und aus dem Fanradio) 
neue Podcasts-Formate, die sich mit den Lilien 
beschäftigen, veröffentlicht.

Vielleicht fragen sich jetzt manche Leser, was ein 
Podcast eigentlich ist? Daher kurz zur Erklärung: 
Ein Podcast ist eine Serie von (meist) abonnierba-
ren Audio-Gesprächen mit unbestimmter Länge. 
Seit 2017 gibt es im Umfeld des SV 98 bereits 
den von fünf Lilienfans eingesprochenen Podcast 
„Hoch & Weit“, der sich meistens mit den letzten 
Spielen der Lilien, den aktuellen Transfers oder an-
deren tagesaktuellen Entwicklungen beschäftigt 
und wöchentlich erscheint. 

Ebenfalls wöchentlich ist nun der neue Podcast 
„Lilienliebe“ von Colin zusammen mit Toni Sailer zu 
hören. Die ersten drei Folgen konnten bereits voll 
überzeugen, und die beiden bärtigen Podcaster 
liefern viele Einblicke in Tonis aktive Zeit am Bölle, 
schauen aber auch auf die aktuellen Spiele. Mal 
wieder eine einmalige Geschichte, die es so wohl 
nur in Darmstadt gibt, dass ein ehemaliger Spieler 
noch so sehr mit dem Klub verbunden ist, dass er 
Jahre später einen Podcast macht. Sehr cool und 
absolut hörenswert.

Diese Woche ist nun auch der dritte Podcast 
gestartet. „der 98er“ ist der offi zielle Podcast des 
SV 98, produziert von der Fan- und Förderabtei-
lung. Hier wird weniger über das tagesaktuelle 
geplaudert, sondern mehr die vielen Geschichten 
aus und um den Verein mit diversen Gesprächs-
partnern monatlich ausgeleuchtet. Das Team, 
bestehend aus Roy Reinelt, Markus Polak, Mar-
tin Kowalewski und Tim Strack, stellt sich in der 
Folge 00 erstmal ausgiebig selbst vor, und speziell 

ein Team-Mitglied steht dabei besonders im Fokus. 
Zukünftig soll monatlich mit verschiedenen Gästen 
aus dem Verein, aber auch Ehemalige, Fans oder 
städtischen Persönlichkeiten ausgiebig über die 
Lilien gequatscht werden. Das Format soll zudem 
eine Ergänzung der bekannten Mitgliederzeitung 
sein und ist dementsprechend namentlich auch an 
diese angelehnt.

Nicht erst seit Corona erleben Podcasts einen 
rasanten Boom. Dadurch, dass man sie nebenbei 
(im Auto, bei der Arbeit, bei Arbeiten im Haushalt 
oder zur Entspannung) gut hören und auch pausie-
ren kann, sind viele Formate heute deutschlandweit 
bekannt. Die Lilien-Familie hat nun mit drei sehr 
unterschiedlichen Formaten die Möglichkeit, trotz 
notwendigem Abstand tiefe Einblicke in das Ver-
einsleben, die anekdotenreiche Vergangenheit und 
das Fanherz zu bekommen. 

Alle drei Podcasts könnt ihr auf eurem Smart-
phone über sogenannte Podcatcher und Streaming-
Anbieter (Apple Podcasts, Spotify, Deezer, etc.) 
kostenlos empfangen. 

Viel Spaß beim Hören und allen Machern viel Spaß & 
gutes Gelingen beim produzieren weiterer Folgen!

Fufa

Neue Podcasts rund um den SV 98 gehen online





Lilienfans überall

Christian Schwalm

: Wo wohnst Du?

Christian: Ich wohne seit 2004 in Rosenheim /
Oberbayern.

: Wie bist Du zu den Lilien gekommen?

Christian: Das war in der Saison 1994 / 95 während 
meines Zivildiensts beim ASB in Darmstadt-
Eberstadt. Das war ein echtes Liliennest. Ich bin dann 
erst mit Kollegen ins Stadion. Später bin ich aber 
auch alleine immer öfter hoch ans Bölle gegangen. 

: Gibt es ein besonderes Erlebnis mit dem 
Verein?

Christian: Ja, das gibt es durchaus. Die Mitglieder-
versammlung 2003 und das ganze Drumherum 
sind mir noch besonders gut in Erinnerung geblie-
ben. Sportlich haben mich die Jahre in der Dritt- und 
Viertklassigkeit geprägt: zum Beispiel das „Augs-
burger-Klassenerhalts-Double-Feature“ am jeweils 
letzten Spieltag in den Spielzeiten 1995 / 96 und 
1996 / 97 oder aber auch der 3 : 2-Auswärtssieg bei 
den Offenbacher Kickers in der Saison 1997 / 98.

: Wie verfolgst Du den SV 98 aus der Distanz?

Christian: Wann immer möglich im Stadion, meis-
tens jedoch via TV.

: Warst Du schon selbst am Bölle, und was ver-
bindest Du mit diesem Stadion, dem Verein und 
seinen Fans?

Christian: Klaro, ich bin seit Beginn der Drittklassig-
keit 1993 / 94 dabei. Meistens auf der alten Gegen-
geraden. Zwischen Punks, auf dem Grünstreifen 
kickenden Kindern und Knodder-Rentnern habe 
ich mich immer am wohlsten gefühlt. Das Bölle ist 
Heimat. Fanseitig hat mich schon immer die 
Mischung aus Rauhheit, Kreativität und Verplant-
heit begeistert. 

: Hast Du einen Lieblingsplatz am Bölle bezie-
hungsweise in Darmstadt?

Christian: Ganz klar: der Ratskeller, Grohe und 
natürlich unsere Lilienschänke direkt am Stadion.

: Der SV Darmstadt 98 bedeutet für mich …

Christian: … jeden Montagabend „Arbeit“ für den 
Lilienpodcast „hoch & weit“.
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Lilien-Kulisse

•  Für den Verein tätig seit: Ich bin für die Lilien seit 
Sommer 2019 in der Marketingabteilung tätig und 
verantworte den CSR Bereich.

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: Unter der Woche fi n-
det man mich im schönsten Büro im Annex (lacht).
Ich teile mir das Büro mit unserem Marketingleiter 
Florian Holzbrecher, und mit den Trikots an der 
Wand und den Pfl anzen auf den Tischen haben wir 
es hier wirklich schön. Am Spieltag bin ich mal hier 
und mal da, oft aber im VIP-Bereich und wenn wäh-
rend des Spiels gerade nichts zu tun sein sollte, 
suche ich mir mit meinen Kollegen ein Plätzchen im 
Stadion. Wenn ich mal nicht arbeite und privat 
zuschaue, dann mache ich das am liebsten auf der 
Südtribüne. Zwischen den lautstark singenden 
Fans kommt für mich das Stadiongefühl erst richtig 
auf. 

•  So sieht mein Spieltag aus: An einem „normalen“ 
Heimspieltag komme ich rund zwei Stunden vor 
Spielbeginn ins Stadion und schaue mit meinen 
Marketingkollegen, was noch im VIP Bereich zu tun 
ist oder ob für die Schiedsrichter, die Presse und die 
Gäste alles bereitsteht. So ein Spieltag kann dann 
ganz unterschiedlich bei mir ablaufen. Ab und zu 
habe ich Kinder oder Jugendliche aus einem unse-
rer „Im Zeichen der Lilie“- Projekte zu Besuch. Dann 
nehme ich sie in Empfang, mache mit ihnen eine 
kleine Tour durch das Stadion, zeige ihnen ihre Plät-
ze und überrasche sie gelegentlich mit einem Meet 
and Greet mit einem Spieler, bei dem wir ein Grup-
penbild machen. An manchen Spieltagen begleite 
ich auch die Bölle Bande bei ihrem Spieltagserlebnis 
und schaue mit ihnen im Innenraum zu, wie die 
Spieler sich aufwärmen. Wenn ich nicht im Stadion 
unterwegs bin, befi nde ich mich im VIP Bereich und 
unterhalte mich über aktuelle „Im Zeichen der Lili-
en“-Aktionen oder helfe überall da, wo noch Hilfe 
benötigt wird. Mein Spieltag endet mit der Schlie-
ßung des VIP Raumes etwa zwei Stunden nach 
dem Spiel. Was nicht immer bedeutet, dass ich dann 
auch das Stadion verlasse. Gelegentlich setzen wir 
uns auch noch in kleiner Runde zusammen und 
trinken ein Feierabendbier. Beim Heimspiel gegen 
Regensburg übernahm ich die Koordination des 

VIP-Einlasses und achtete auf die ordnungsgemäße 
Einhaltung aller Coronavorschriften. Damals hoffte 
ich, dass wir das nicht mehr allzu oft machen müssen 
und das Stadion bald wieder voll besetzen können. 
Jetzt hoffe ich, dass wir bald wenigstens wieder ein 
paar Zuschauer begrüßen dürfen. 

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: Mein erstes 
Fußballerlebnis. Damals nahm mein Vater mich mit 
neun Jahren mit zu einem Heimspiel hier ans Bölle. 
Ich war direkt fasziniert von der Stimmung und 
sammelte fl eißig Autogramme, weil die Spieler mir 
wie Stars vorkamen, als sie nach dem Spiel plötzlich 
im VIP-Zelt vor mir standen. Von da an hatte mein 
Vater eine stete Begleitung für die Heimspiele. Nur 
alleine sitzen musste er recht schnell, da es mich 
nach kurzer Zeit in den F-Block zog und ich mit 
piepsiger Stimme mitgrölen wollte.

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:
Das kurioseste Erlebnis war defi nitiv das erste 
Heimspiel ohne Zuschauer. Jemals ein Pfl ichtspiel 
in einem leeren Stadion zu sehen, war undenkbar, 
und doch war es plötzlich Realität. Mittlerweile sind 
die Abläufe von Geisterspielen zwar erprobt und 
leider auch keine einmaligen Erlebnisse mehr, 
trotzdem kann man hier keinesfalls davon reden, 
dass man sich an diese Situation gewöhnt hätte. 
Es ist jedes Geisterspiel aufs Neue kurios, seltsam 
und alles andere als normal. 

Selina Schienemeyer



HEDTKE – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 26.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

HEDTKEDER  NEUE·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de
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24h
*

24.-26. OKT.24.-26. OKT.
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Sponsoren

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt



Sponsoren
Business-Partner

HB+P
 INGENIEURE  GmbH

Incident Managementsmart energy solutionssmart energy solutions

Burow Caspari

Hausmann

Kehrer

Noparlik
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso – Accelerated Solutions GmbH
Agentur Langohr 
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Digitalappex IT Solutions UG
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Wargin GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro – Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

G
Gabele Mietstation GmbH
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH – Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung – Wasser – Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kobil Systems GmbH
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt Inh. Gertrud Kraft

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
reinheimer_systemloesungen gmbh
Ristorante Vivarium

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Solenix Deutschland GmbH

Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsberatungsges 
mbH Steuerberatungsgesellschaft Gabriele Mayrhofer- 
Grimm
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wolfgang Walter GmbH

Z
Zior Beratender Ingenieur GmbH
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Trotz Corona: Spieltagsaktionen von PEAK  
und dem SV 98 laufen weiter!

Volker Harr (Vize-Präsident des SV 98): „Die Part-
nerschaft mit PEAK ist seit dem ersten Tag von 
großem Vertrauen und dem ständigem Austausch 
geprägt. Auf dieser Basis haben wir uns auch sofort 
darüber verständigt, die gemeinsamen Spieltags-
aktionen trotz der schwierigen Situation fortzufüh-
ren. Bei allen Spendenempfängern wird eine un-
glaubliche, oftmals ehrenamtliche, Arbeit geleistet, 
die durch die Pandemie noch einmal erschwert 
worden ist. Umso wichtiger ist es uns, mit unseren 
Heimspiel-Aktion einen Beitrag zu leisten, um ge-
nau diese Arbeit vielleicht ein wenig zu erleichtern.“

Bereits beim ersten Heimspiel der Saison gegen 
den SSV Jahn Regensburg ergab sich eine  
Gesamtsumme von 3.898 €, die dem 1.ERHC  
Dreieich e.V. zu Gute kam, der aktuell insgesamt 22 
aktiven Spieler / innen die Möglichkeit bietet, den 
Power-Chair-Hockeysport auszuüben. Neben der 
Grundsumme des SV 98 von 1.898 € pro Heimspiel, 
spendeten die Lilien weitere 250 € für den Punkt-
gewinn gegen Regensburg. Ebenfalls 250 € war 
PEAK der erste Heimpunkt der Darmstädter wert. 
Um die wegfallenden Vor-Ort-Aktionen aufzufan-
gen, verständigten sich der SV 98 und PEAK zudem 
darauf, pro Heimspiel einen gemeinsamen Coro-
na-Bonus von 1.500 € an den Spendenempfänger 
auszuzahlen.

Dieser bildete auch bei den beiden folgenden Heim-
spielen das Grundgerüst der endgültigen Gesamt-
summe. 4.898 € an Spenden brachte das 2 : 2 der 
Lilien gegen den FC St. Pauli ein. Erneut spendete 
der SV 98 1.898 € als Grundbetrag, der sich durch 
den weiteren Zähler um 250 € erhöhte. PEAK er-
weiterte den Betrag um 250 € für den Punkt und 
1.000 € für die beiden Treffer der Lilien an diesem 
Tag. Das Geld ging an den Verein A.G.I.L aus Mühltal, 
der sich um Amputierte und deren Angehörige 
kümmert. 

Nichts zu holen gab es auf dem Feld für den SV 98 
gegen den SC Paderborn. Aber zumindest die Darm-
städter Tafel durfte sich über 3.398 € freuen, die 
sich aus der Grundsumme der Lilien von 1.898 € und 
dem Corono-Bonus von 1.500 € ergaben.

Neues von
Im Zeichen der Lilie

Seit 2014 gehören die Spieltagsaktionen von PEAK genauso zu den Heimspielen der Lilien wie 
die Bratwurst oder das Bier. In den mehr als fünf Jahren wurden unzählige Lose für den guten 
Zweck an die Lilienfans übergeben, zudem stocken PEAK und der SV 98 die Gesamtsumme 
ergebnisabhängig stets weiter auf. Und trotz der Corona-Situation bleiben die Spieltagsaktionen 
„Im Zeichen der Lilie“ auch in dieser Spielzeit weiter bestehen. 





Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Besuchen Sie uns online!
www.udessternapotheke.de

Click & collect 
Online besser erreichbar: 
Chat, Shop und Rezeptvorbestellung
Nutzen Sie auch unseren Lieferservice!*
Pharmazeutische Beratung 
ist bei Lieferungen garantiert!
* Bei Verfügbarkeit ist eine Lieferung am selben Werktag 
nach Bestellung bis 16 Uhr möglich!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
oder Ihre Bestellung –
Ihre Dr. Miriam und Dr. Christian Ude
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese 
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu 
Tage fördern kann.

Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu 
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und 
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



Erfahren Sie mehr: www.SoftwareAG.com/lilien 


